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1. Was ist Ihr Lieblingsgericht?

2. Und was würden Sie niemals essen?

3. Was sind Ihre Lieblingsrestaurants in Berlin?

4. Und in Ihrem Kiez?

5. Ein Restaurant für einen besonderen Anlass?

KIEZKÜCHE

SUPPERCLUBS

„Vor gut einem Jahr habe ich von Supper Clubs 
erfahren, die immer beliebter werden. Da kam 
ich auf die Idee, einen Teeklub zu gründen“, 
erzählt Astrid Sophie Fleisch. Sie stammt aus 
Hannover und ist Juristin, gelernte Pâtissière 
und Inhaberin des Sophiencafés / Sophiencur-
rys. Neben ihrem Angebot an Caterings und 
Seminaren lädt sie etwa alle sechs Wochen zu 
einer Tea Time ein. Meistens fi ndet sie an ei-
nem Sonntag ab 16 Uhr an einem „geheimen 
Ort“ in Berlin statt. „Ist das Wetter schön, dann 
treffen wir uns auch mal im Freien, sitzen auf 
Teppichen und Decken und essen von Porzel-
langeschirr“, verrät Fleisch.

Berlins erster Teeklub
Angelehnt an das Konzept des Supper Clubs, veranstaltet Pâtissière Astrid Sophie Fleisch alle anderthalb Monate eine Tea Time an einem geheimen Ort

Küchenzettel – 
mit Dunja Hayali
Sie ist schon lange die Frühaufsteherin unter
den Fernsehjournalisten. Denn im Wechsel 
mit den Kollegen von der ARD moderiert sie 
seit 2007 das ZDF-Morgenmagazin. Ausgleich 
zur Frühschicht sind für sie die Streifzüge mit 
Emma. Die Hundedame trabt seit nunmehr zehn 
Jahren neben der Moderatorin durchs Leben. 
Hier in Berlin ist es meist der Görlitzer Park, der 
genug Auslauf für den Golden Retriever bietet. 
Die Hundebesitzerin Hayali schöpfte in ihrem 
jüngst erschienen Buch „Is’ was, dog?“ aus den 
Erfahrungen mit ihrer Freundin auf vier Pfoten. 
Herausgekommen ist eine amüsante, manchmal 
selbstironische Betrachtung über das Verhältnis 
von Mensch und Tier

Is’ was, Dog?
Dunja Hayali, Ullstein Verlag, 
256 Seiten, 14,99 € 

Is’ was, Dog?
Dunja Hayali, Ullstein Verlag, 
256 Seiten, 14,99 € 

8. Messer, Gabel, Löffel. Welches ist Ihr Lieblingsgerät?

9. Und Ihre Geheimwaffe unter den Küchenhelfern?

10. Ein Lieblingsgericht, das Sie selber kochen können?

11. Was kochen Sie, wenn es ganz schnell gehen muss?

Dunja Hayali und Hundedame Emma mit ihren Spielzeugen

12. Haben Sie ein Lieblingsessen aus der Kindheit? 
      Wer hat das immer gekocht?

13. Gibt es das noch heute, wenn Sie zu Besuch kommen?

14. Das schlimmste Gemüse Ihrer Kindheit? 
      Mögen Sie es heute?

6. Was wollten Sie schon immer mal essen, 
 haben es aber in Berlin noch nie gefunden?

7. Sind Sie Kochmuffel oder Hobbykoch?
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2. Und was würden Sie niemals essen?

„In der Regel bewirte ich 12 bis 14 Gäste, die 
ab und zu für Überraschungen sorgen. Schon 
zwei Mal wurden Kleinkinder zum Teeklub 
mitgebracht und einmal feierte eine australi-
sche Familie den 60. Geburtstag der Mutter. 
Ihre Kinder wollten ihr etwas ganz Besonderes 
schenken“, lacht die Pâtissière.

Angelehnt an den englischen Afternoon 
Tea, bietet Fleisch ihren Teeklub-Gästen eine 
Auswahl an hochwertigen Tees sowie anspre-
chende süße und herzhafte Teilchen an, die 
sie stets mit eigens gezogenen Kräutern und 
essbaren Blüten dekoriert. Sie liebt es, Neues 
auszuprobieren, und serviert deshalb immer 

Unterschiedliches und auch Ausgefallenes, et-
wa Quatre-Quarts mit Himbeeren, Pavée à la 
mangue, Möhrenbiskuitrolle mit Orangenfi -
lets und Zitronenknusper, Schokoküchlein mit 
Wildkräutern, Ziegenkäse-Quiche mit Dill und 
Sandwiches mit Mayonnaise und Roter Bete.

Fleischs Teeklub-Termine stehen oftmals 
unter einem Motto, beispielsweise „indisch“, 
„Geburtstag“ oder „Vernissage“. Die Themen 
inspirieren sie bei ihren Kreationen, vor allem 
aber sorgen die Erinnerungen an ihre vielen 
Auslandsaufenthalte und Reisen für Ideen: Im 
Alter von 19 Jahren ging sie für ihre Ausbil-
dung nach Paris, danach arbeitete sie in süd-

französischen Sternerestaurants. In Südindien, 
Kalkutta, New York, der Bretagne und Jorda-
nien führte sie kulinarische Recherchen durch.

Für eine faire Anerkennung ihrer mit um-
fangreichem Wissen und Leidenschaft kre-
ierten Kunstwerke steht daher am Ende eines 
jeden gemeinsam verbrachten, kulinarischen 
Nachmittags ein Holzkästchen bereit. Es freut 
sich über Spenden. (ab)

Das nächste Teeklub-Treffen
am 1. Mai um 16 Uhr (in Form eines Picknicks),
Anmeldung und nähere Informationen unter 
asf@sophiencafe.de, www.sophiencafe.de

It’s tea time! 
Süße Sünden 
im Teeklub von 
Astrid Sophie Fleisch

Foto: Martin Genz / HiPi

3. Was sind Ihre Lieblingsrestaurants in Berlin?

      Mögen Sie es heute?

11. Was kochen Sie, wenn es ganz schnell gehen muss?
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